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ausgebrochen. Erſterer vurde von Nikolaus 1
und Hadrian Inu den Bann gethan un abgeſe

Lallein von Johann VIII den Er z u hinterliſten wußte,
zum nhei der orientaliſchen Ind zum größten Aerger
der oceidentaliſchen I wieder eingeſetzt. Wegen
der vom Papſte dieſer Angelegenheit bewieſenen
Schwäche ſagten die Römer 1 ihm, Er habe ſich
von menr halben Manne, dem verſchnittenen Photius
nämlich, eſiegen laſſen un ſei daher fein Pft, ſon⸗
dern ene Päpſtin.

Das gab Veranlaſſung zur Geſchichte der
Iin Johanna. Wer mehr darüber erfahren will,

die Werke von Bellarmin, Baronius, Papyrius,
Maſo und die Compilation der Coneilien dvon PaterPetrus Rath

(Archäologie Ind Numismatik.)
Von
Hack

Muf vielen alten byzantiſchen Münzen le man- ind
zwar gewöhnlich Verbindung mit dem perſonifizirten
Siege Engel, der der Rechten en Kreuz
un der Linken. Weltkugel hält die Buch
aben  —Conſtellation CONOB,; ber deren Bedeutung man
bis heute noch nicht rech ins Reine gekommen iſt

Antonius Auguſtinus dial. de numism.) glaubt,
jene Buchſtaben bedeuten: Constantinopoli obryzatum.
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Iſt * gleichwohl ausgemacht daß es goldene
byzantiſche Münzen gab da ihrer in den Geſetzeſamm—
ungen der Kaiſer ratian Valentinian und Theodo⸗
ſin Erwähnung geſchieht E iſt die Meinung des
Antonins Auguſtinus doch gar U ſtichhaltig, denn
vor allem wechſeln die Buchſtaben (ONOB un man
findet auch Goldmünzen worauf OMOB CONSP
—CONVO te und dieſe -Buchſtaben Conſtellationen
fönnen doch ni Constantinopol obryzatum bedeuten
Höchſtens könnte OMOB Ur Constantinopoli—
tang moneta obryzata ren, wohingegen
höchſtens vielleicht Constantinopolitana publica (86
neta le Ind CONVO Un ſehr chwer auszulegen
wäre Dann gib 8 auch Münzen von Silber und
Erz, worauf ſteht Wie fkönnen aber.
obryzir genannt werden, indem vonrk obryzatum
geſagt werden kann, da 0 —00d Theodos. de
Oblat.) Obryzum gleichbedeutend mit exCOCtum
iſt und auch Pl inius 0 3 3 chreibt: „Aurique
experimento 181¹18 est, N sumih COlore rubeat gu
atque PSum V vocant?90

Nach andern bedeutete CONOB Constantino Obla-
U III eil näm ich dieſe Buchſtaben ſolchen Mün—
zen zu en ind worauf en Kreuz und der bekannte
Namenszug Ch —— ——  2 un dies ſich auf jene bekannte
Viſion Konſtantin des Großen bezieht 0 folgern Viele
daraus, zUum Andenken dieſes Wunder ſeien päter
Münzen geprägt worden, vorau dann die Buchſtaben
0NOB Constantino Oblatum, Constantino agno
Oblatum und (ONSP Constantino Prineipi bedeuteten.
Von ſchweigen ſie, weil 8 Iu ihren Kram
nicht paßt, Wie denn überhaupt ihre Anſicht ſehr
wahrſcheinlich iſt
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Im richtigſten hat wohl Cedrenus geurthei da
eR ſeinem Theodoſins dem Großen ſo ſchreibt 07

C 10⁰⁸ *παetoι TOVU Y0HCH:ßrOe vτονιμενα Dohμαιινd
VOCμ ατα Gννοùα KiHιάπαεπνααο, F＋0 Ouvis,
NOCOO. OHioͤrobn, Bevsoαενιοσνe. Demnach heden  —
tet 0NOB Civitates Omnnes nostrae Obediant venerationt
und OMOB könnte Clvitates UObis sSubditae areant
(ONVO Clvitakes Omnmnes UOstrae veneratiom Obediant be⸗
eichnen Außer den Nachfolgern Conſtantin des Großen
ießen auch oceidentaliſche Herrſcher, V d. Honorius,
die auſtraſiſchen Könige Theobert U., Childebert III., Chil
eri II und Könige (ſ. Aſchbach,
der Weſtgoth7* 1 d. M., Münzen prägen,
worauf die Buchſtaben zumeiſt Verbindung
mit en Siege, aufgenommen ſind enn dies ind

Kopien der orientaliſchen Münzen, wofür der noch
uletzt angeführte mſtand beſonders ſpricht

Die qroße Pewegung
Proteſtantismu Ba  ern Im 1856

Auszug aus Vorträgen U  4  ber
dieſes denk  ird  e Ereigniß i kath Upertus⸗⸗Vereine Salzburg,

gehalten von

Zetter.
Zur Orientirung für Geiſtliche nd Laien beſonders i Gegenden gemi Confeſſion.

Bweiler Irtikel.
Wir wollen nun aber auf die Punkte ſelbſt en
gehen, die ſo gewaltige Revolution“ der Geiſter
IMN Proteſtantismus erzeugt aben


